
DER BUNDESMINISTER 
FOR LAND- UND fORSTWIRTSCHAFT 
Zl. 11.633/45-1 1/78 

WtEN, 1978 09 06 
1011, S!ubenrinSl 1 

An den 
Herrn Präsidenten 
des Nationalrates 
Anton Ben y a 

Parlament 
1010 \-1 i e n 

Q,egensj;and: Schriftliche parlamentarische 
Anfrage der Abgeordneten zum 
Nationalrat Diplolng .. Riegler und 
Genossen (ÖVP), Nr .. 2029/J, vom 

~O":J, /,':,3 

1978 -09- 0 7 
zu :lo!tq IJ 

7 .. Juli 1978, betreffend unzureichende 
1'1aßnahmen für den Rinderexport 

Die schriftliche parlamentarische Anfrage der Abge­
ordneten zum Nationalrat Dipl.Ing. Riegler und Genossen 
(öVP), NI'. 2029/J, betreffend. unzureichende Maßnahmen 
für den Rinderexport , beehre ich m.ich illie folgt zu 
beantworten: 

In den in der Anfrage vorangestellten Bemerkungen vervieisen 
die Fragesteller auf die österreichisclien Absatzprobleme auf 
dem Rindersektor und zeigen auf, daß diese im wesentlichen 
in Folge der Diskriminierung der österreichischen Vieh­
exporte durch die EG seit 1972 hervorgerufen \·mrdeIJ, ohne 

jedoch die erfolgreichen B:mühungcn der österreichischen 
Bundesregierung u.m neue Absatzmtirkte zu erwähnen .. 
GleiChzeitig verweisen die Fragesteller darauf, daß der 
Bund. im Gegensatz zur Zeit yor 1970 - einer Zeitspanne 
also ~ d.a die. östeI'reichischen EJ\.1)Qrte noch durch keinerlei 
Beschränkungen 'behindert VJ'8ren - nic.ht mohr c.llein für 
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Jahren 1966 bis 1969 lediglich 328,686.000 Millionen Schillingo 
Dies "bedeu.tet fU.r die Periode 1974 bis 1977 einen Jahres­

durchschnitt von rund 550 Millionen Schilling, .für die 
Periode 1966 bis 1969 von rund 82 l"1illionen Schilling" 
Im Hinblick auf diese Ausgabenentwicklung des Bundes halte 
ich es für selbstverständlich, daß nunmehr auch die l,änder 

Baiträge zur Erleichterung der Exporte von Rindern leisten. 

Zu 2.: 

1iur Schlachtrinder- und RindfleischeÄ'1)Qrte wurden bzw •. 1-[erden 
beim Budgetansatz 1/622 aufgel,'lendet: 
1977 273,688.679,-- Schilling 
1978: voraussichtlich 300 bis 320 Millionen Schilling. 

Für den Zucht- un.d Nutzrinderexport wurden aufgewendet: 
1977: 117,890.550 Schilling; 
für 1978 können keine Zahlen b~kannt gegeben werden, da der 
Verlauf des Herbstviehabsatzes nicht vorhersehbar ist. 
Dazu kommen noch absatz sichernde Inlandsmaßnahmen, soclaß für 
1977 insgesamt 603,907 Millionen Schilling aus dem vor-· 
zitierten Ansatz aufgewendet wurdene 

Die Gesamteinna}'l..m.en aus der Eier- und Geflügelabschöpfung 
-betrugen 1977 105,lj·5? .. 495, -- Schilling. 
Die Einnahmen aus Importen von Rindfleisch im Jahr 1977 
betrugen rund 115 1'1illionen Schilling • 

. 1978 sind für Einnahmen au.s Abschöpfungen beim. Tite.l 1/622 
313 Millionen Schilling vorgesehen. In diesem Betrag sind 
die Einnahrnen aus der Eier- und Ge.flügelabschöpfung !Ilit 
108 I"1illionen Schilling berücksichtigt. 

EE_4 .. : 

Aus I"Iittel des Bundesbt1.dget i'lUrden 1977 für den Rinderexport 
391,6 Millionen Schilling aufgewendet. 
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Ein Aufwand der Länder für die Förderw.g des Exports von 

Schlacht:r'indern und :Rindfleisch ist de::.n Bundesministerium 

für Lend- und Forstwirtschaft nicht bekannt. Es liegen keine 
Unterlagen über die Exportförderung von Zu.cht- und Nutzrindern 
durch die Länder 'Vor .. D'3I'artige Angelegenheiten stellen auch 

keinen Gegenstand der Vollziehung des Bmldesministeriums für 
Land- und Forst-vrirtschaft dar. 
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